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Bau-Chronik.

Saupolijeüiche Serattll»
gungen Her Stobt gürich
würben am 31. Dftober für

folgenbe SauprojeEte,
teilroeife unter Sebtngungen,
erteilt: Ü. SracE für ÜX6

änberung ber genehmigten ijßtäne p einem Sichtfpiel*
theater unb fpofanbau Sïennweg 13, gürich 1; ©tabt
gürich für einen Umbau ©elnauftrajje 27, gürtet) 1;
iRubolf Saumann, (Mrtner, für einen ©cEpppen an ber
©eeftraffe, gürich 2 ; grau gterj gottinger für eine @in=

frtebungsftütjmauer Settariaftrafse 79, gûrict) 2; gürdjer
giegeteten für einen SrocEenfpuppen an ber ©iefjtpbeb
ftrafje, gürich 3; ßarl gehring für einen Um= unb An=
bau SBetnbergftrafje 36, güritä) 6; tJîeue gürcher Sau=
gefettfetjaft für brei ©tnfamitienhäufer SRöhrtiftrafie 69,
71 unb 73, gürich 6; gutiuS SRaurer=9îingger, ArcEpteEt,
für Abänberung ber genehmigten ißtäne p einem 3Jtehr=
famitienhaus ©ngtifchoiertelfirafje 32, gürich 7; DéEar
9Jtülter, Saumeifter, für ein ©tnfamitienhauS ÄtuSweg 3,
gürich 7 ; SB. bBegeltn für einen ©ctjopf mit ©artentaube
güridhbergfirafje 93, gürich

Saalictjeâ ottè Sern. ®te neue gaffabe beS Sauf»
haufeS ber ©ebr. Soeb an ber ©pitalgaffe ift feit einigen
Sagen nom ©erüftwerE befreit unb bietet einen roirfltcE)
erfreulichen AnbttdE. ®ie alte böfe gatptücEe in ber

Saubenbogenreihe ift nun nerfet) ounben unb bie eiwaS

p fehr auS ©taS unb ©ifen pfammengefehte gaffabe
be§ alten fpaufeS hat ficE) mit ben beiben iftachbarhäufern

pr Stechten p einem einheitlich wuchtigen ©anjen in
biberbem Serner ©anbftein nereinigt. ®er gortfehritt
im Sauftil beS ©rofjEaufhäufet hat ft h b^* an einem
fpreetjenben Seifpiel bargetan. ®a ift Eein ü6ecftüffiger
gterat mehr; aüe§ ift fd^tic^t, Eraftoott unb ftitgerecf)t
®en fec^ê mächtigen Saubenbogen entfprechen bie fecE)S

ftatttichen, aber nictjt p großen genfter in jebem ©tocE=

roetE. ®te einzige ®eEoration ber gaffabe finb bie ftarE
mareierten genftergefimfe unb bie Eanetierten Silafter
mit einfachen Kapitalen. §err ArcbiteEt Sltbert ©erfter
hat hier mieber einmal gegeigt, rote man mit ben ein*

fachfien SSJiittetn eine gute monumentale SßirEung errieten
Eann.

SJlit ber ©rftettung ber neuen gaffabe geht fpanb in
Çanb auch ein Umbau im gnnern, wobei bie brei Käufer
in ein einziges moberneS ßaitfbauS mit großem SItttteU
Eickhof umgeroanbett werben. ®ie ©runbftä^e ber neuen
SerEaufSräume, bie wenigftenS pm Seit auf Anfang
Sehern ber eröffnet werben j'olten, beträgt nicht weniger
als 8000 m*. ®ie Ausführung beS Umbaues beforgt
baS SaugefcEjäft SJÎarbacl).

Sohuhofumbot! Siel, gür ben Umbau unb bie

©rmettecung ber gefamten Sahntjofanlagen in Siel hat
ber SermaitungSrat ber ©cbwetgerifchen SunbeSöahnen
am 11. gebruar 1911 einen Äcebit oon, 13,700,000 gr.
bewilligt, wooon 300,000 gr. buret) bie ©uboention ber

die schweiz.
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Baupolizeiliche Bewtlli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 31. Oktober für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: K. Brack für Ab-

änderung der genehmigten Pläne zu einem Lichtspiel-
theater und Hofanbau Rennweg 13, Zürich 1; Stadt
Zürich für einen Umbau Selnaustraße 27, Zürich 1;
Rudolf Baumann, Gärtner, für einen Schuppen an der
Seestraße, Zürich 2 ; Frau Fterz Zollinger für eine Ein-
friedungsstützmauer Bellariastraße 79, Zürich 2; Zürcher
Ziegeleien für einen Trockenschuppen an der Gießhübel-
straße, Zürich 3; Karl Fehring für einen Um- und An-
bau Wetnbergstraße 36, Zürich 6; Neue Zürcher Bau-
gesellschaft für drei Einfamilienhäuser Möhrlistraße 69,
71 und 73, Zürich 6; Julius Maurer-Rtngger, Architekt,
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Mehr-
samilienhaus Englischoiertelstraße 32, Zürich 7; Oskar
Müller, Baumeister, für ein Einfamilienhaus Klusweg 3,
Zürich 7 ; W. Wegelin für einen Schöpf mit Gartenlaube
Zürichbergstraße 93, Zürich 7.

Banliches ans Bern. Die neue Fassade des Kauf-
Hauses der Gebr. Loeb an der Spitalgasse ist seit einigen
Tagen vom Gerüstwerk befreit und bietet einen wirklich
erfreulichen Anblick. Die alte böse Zahnlücke in der

Laubenbogenreihe ist nun verschwunden und die etwas
zu sehr aus Glas und Eisen zusammengesetzte Fasfade
des alten Hauses hat sich mit den beiden Nachbarhäusern
zur Rechten zu einem einheitlich wuchtigen Ganzen in
biderbem Berner Sandstein vereinigt. Der Fortschritt
im Baustil des Großkaufhauses hat si h hier an einem
sprechenden Beispiel dargetan. Da ist kein überflüssiger
Zierat mehr; alles ist schlicht, kraftvoll und stilgerecht
Den sechs mächtigen Laubenbogea entsprechen die sechs

stattlichen, aber nicht zu großen Fenster in jedem Stock-
werk. Die einzige Dekoration der Fassade sind die stark
markierten Fenstergesimse und die kanelierten Pflaster
mit einfachen Kapitälen. Herr Architekt Albert Gerster
hat hier wieder einmal gezeigt, wie man mit den ein-

fachsten Mitteln eine gute monumentale Wirkung erzielen
kann.

Mit der Erstellung der neuen Fassade geht Hand in
Hand auch ein Umbau im Innern, wobei die drei Häuser
in ein einziges modernes Kaufhaus mit großem Mittel-
lichthof umgewandelt werden. Die Grundfläche der neuen
Verkaufsräume, die wenigstens zum Teil aus Anfang
Dezember eröffnet werden sollen, beträgt nicht weniger
als 8009 nU. Die Ausführung des Umbaues besorgt
das Baugeschäft Marbach.

BahNhofumbaN Viel. Für den Umbau und die

Erweiterung der gesamten Bahnhofanlagen in Bièl hat
der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen
am 11. Februar 1911 einen Kredit von, 13,700,000 Fr.
bewilligt, wovon 300,000 Fr. durch die Subvention der
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Dach-, Gips- nod Doppellatten

©emeinben 93iel unb SRabretfch gebcdt finb. 33orauS»

ficEjtttdh roerben bte StuSgahen bis ©nbe 1913 bte Summe
oon 3,000,000 gr. betragen, fobaß noch 10,700,000 gr.
oerbleiben. gür baS gaßr 1914 roerben nom 33 er mal»

tungSrat ber 33unbeSbahnen 1,300,000 gr. in ben 33or»

anfctflag eingeteilt. ©te Unterbauarbeiten für ben ©üter»
unb fRangterbahnhof unb bie 33erlegung ber ©olot^urner
Stnie groifchen SRett unb SUlabrstfcf), beren Ausführung
am 3. ©egember 1912 einem Konfortium oon fieben in
Siel unb Umgebung anfäffigen Unternehmern übertragen
mürbe, roerben im gaßre 1914 gum größten ©eile fertig»
gefteüt merben.

Sa« einer ©rinlßalte im Klöntal. (Korr.) ©te
orbentlicße £>erbftgemeinbeoerfammlung Oietftal erteilte
bem ©emeinberat bie naeßgefueßte 33otlmacht gur ©rftel»
lung einer ©rlnîhalle beim neuerbauten ©aftßauS jum
„3Sorauen" im Klöntal (^ßäc^ter £err ©aoib ©tnfig).

©rmeiterang De§ ©cßießftattDe§ in ©cßroanDeit
(©laruS). (Korr.) ©te ©emeinbeberfammlung ©cßroan»
ben befcßloß, ben ©tanbfcßüßen einen Seitrag bon gr.
1000.— gu berabfolgen gut ©rroeiterung beS @cßieß=

ftanbeS.

KlttbßBttettfiau. jugerifd^e ©eïtion „Foßberg"
nom ©cßroeig. Alpenüub roirb auf ber ©uftli»3llp eine

Klubhütte erfieHen. ©er Koftenooranfcßlag iff auf
gr. 12,500 berechnet.

©ie ©cßulßauSnenbauten im Sargau. ©ie aar»
gauifeße @rgießungSbire!tion beabfi<f)tigt, ißläne unb ißßoto»
graphten einiger neuer ©chulhäufer an ber feßroetgerifeßen
SanbeSauSftellung in Sern auSgufteûen. gn ben legten
fahren finb über ein ©ußenb neuer ©chulhäufer im
Kanton etfteKt morben, fo baß fich eine gebiegene AuS»

mahl bietet. 3" biefer 33egießung haben bie ©emeinben
etnen geroaltigen ©dçtitt oorroärtS getan, ber ihnen gur
©ßre gereicht.

0eiDand$wma.
g«r gragc Der Schaffung eine§ ©emerbegefefceS.

©ie Situation itinethalb beS ©cßroeiger. ©eroerbeoereinS
Hart fich aümäßltcß ab. ©o hat biefer ©age eine Konfe»

reng ber fRebafteure unb 33erufSfe!retäre tn Sutern bie

©achtage biSîutiert. gn einer fRefolution fpricht fte bem

gentraloorftanb beS ©cßroeiger. ©eroerbeoereinS für ben

©ntmurf über ein ©efeß betreffenb bie Arbeit in ben
©eroerben als große, auS fleißigem ©tubium ber 33er»

hältniffe refultterenbe Arbeit allen ©an! auS. ©te Konfe»

rerij erachtete inbeffen als ©runblage unb 33orauSfeßung
einer feßroetgerifeßen ©eroerbegefeßgebung ben Ausbau ber
33erufSorganifationen. gormell er (che int ihr bte Schaffung
einer burchgreifenben ©emerbeorbnung unter Anpafjung
an bie ©igenart ber oerfchiebenen 33erufe als bie geeig»

netfte Söfung. ©te trat baßer heute auf bie ©ingelbe»

ratung beS oorliegenben ©ntrourfeS gu einem 33unbeS»

gefeß über bte 2Irbeit in ben ©emerben nicht ein, immer»

hin in ber SReinung, baß baS 33erßältniS groifeßen ge»

merblidher Arbeiter» unb 3lrbeitgeberfchaft mit einer ber
erften auf ber genannten ©runblage unb S3orauSfeßung

gu regelnden gragepunfte fei, febodh nicht oon größerer

33ebeutung als bie 33eftimmungen über ben Schuß unb
bie görberung ber ©eroerbebetrtebe. ©ie Konferenz fprießt
baS ©tfueßen auS, eS möcßte ber 3«ü*aloorftanb beS

©cßroetger. ©emerbeoereins unter 33etgug ber beftehenben
33erufSoereinigungen unoergüglicß bie 9Irbeit für eine

©emerbeorbnung an bie £anb nehmen.

©er 23erDanD longefftonierter SBafferleitttngôin»
ftßHatetite Der SiaDt Sern hat in feiner legten fpaupt»
Perfammtung SSefcßlüffe gefaßt, roelche baßin gielen bie

SRänget beS ©ubmiffionSroefenS gu heben
unb baSfelbe überhaupt auf einen allgemeinen Soben
gu ftellen. @o ronrbe unter anberem feftgefeßt roelcße
Rabatte auf ben ausgeführten Arbeiten gemährt roer»
ben Dürfen. 3ßir führen an:

bis 3,000 gr. netto
bon 3,001 gr. bis 5,000 gr. 2%

„ 5,001 „ „ 10,000 „ 3®/o

„ 10,001 „ „ 15,000 „ 5 O/o

„ 15,001 „ „ 30,000 „ 7 o/o

über 30,000 „ 10%
©iefe ^Rabatte begtehen fieß auf ben Setrag ber gaf=

iura unb Dürfen nur auf 3Baffer»3u= unb Slbteitnngen,
foroie ben gugehörigen Sirmaturen berechnet merben
(Slpparate nießt inbegriffen), gür bie fpöhe beS fRa-
battfaßeS fommt jemetlen nur ber betrag für ein ein»

getneS ©ebäube in S3etraä)t. UeberbieS !ann bei 93ar=

gaßlung 2®/o ©fonto gemährt merben.
©er 33erein bringt energifcß barauf, baß feine

Slrbeiten gu einer )Paufd;aIfumme übernommen
merben, bamit nicht gefagt roerben fann, baß lang»
jährige ©rfahrungen gur ©enüge beroiefen haben, baß
ein reelles, beibe ©eile befriebigenbeS Slrbeiten nur
auf biefer 33afiS erreicht merben !ann. ©S liegt im
gntereffe bon Saußerr roie Unternehmer, bie Slrbeiten
nur auf SlnSmaß ausführen gu laffen.

©er ©penglermetfteroeröanD Des KantonS ©olo»
thttrtt tagte am 26. Oîtober in ©olotßum im Çotel
„galîen" gur (Mebigung bér üblichen 33ereinSgef<häfte.
©er bisherige 33orftanb rourbe beftätigt: ißräfibent ift
^err SRurifet, 33igepräfibent fpr. Sorel, tlftuar $r. Kulli,
©oßn, unb Kaffier 6r. 33runner. — 91m 23. fRooember

pnbet in ©olothurn eine außerorbentli^e ©elegterten»
berfammlung beS ©chroeigerif^en ©pengtermeifter»33er»
banbeS fiatt.

Uerscbicdeiies.
aSaffetberforgmtg ©olDingett » SReilett (gürtchfee).

©ine befcheibene geier berbunben mit einem ÜRactjteffen,

bereinigte am 25. Dftober, im Çotel g. „SBilbenmann"
in SRänneborf bie ehemaligen unb gegenmärtigen
2Ritglieber ber Kommiffion für bie SBafferberforgung
®olbingen»9Retlen; (bie Slborbnung bon SReilen mar
leiber auS berfchtebenen ©rünben am ©rfcheinen ber»

ßinbert).
©er gSräftbent ber Kommiffion, £>r. @. fRogg»

SBalber, in ©täfa, gebachte in feiner Slnfprache ber
®ntftehungS»@efchichte ber Söafferberforgung ber obern
rechtsufrigen gürießfee» ©emeinben unb roieS auf bie

„roafferlofe, bie fchrecfliche h^b bie für bie be
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Gemeinden Viel und Madretsch gedeckt sind. Voraus-
sichtlich werden die Ausgaben bis Ende 1913 die Summe
von 3,000,090 Fr. betragen, sodaß noch 10,700,000 Fr.
verbleiben. Für das Jahr 1914 werden vom Verwal-
tungsrat der Bundesbahnen 1,300,000 Fr. in den Vor-
anschlag eingestellt. Die Unterbauarbeiten für den Güter-
und Rangierbahnhof und die Verlegung der Solothurner
Linie zwischen Mett und Madretfch, deren Ausführung
am 3. Dezember 1912 einem Konsortium von sieben in
Viel und Umgebung ansässigen Unternehmern übertragen
wurde, werden im Jahre 1914 zum größten Teile fertig-
gestellt werden.

Ba« einer Trinkhalle im Klöntal. (Korr.) Die
ordentliche Herbstgemeindeversammlung Netstal erteilte
dem Gemeinderat die nachgesuchte Vollmacht zur Erstel-
lung einer Trinkhalle beim neuerbauten Gasthaus zum
„Vorauen" im Klöntal (Pächter Herr David Gtnstg).

Erweiterung des Schießstandes in Schwanden
(Glarus). (Korr.) Die Gemeindeversammlung Schwan-
den beschloß, den Standschützen einen Beitrag von Fr.
1000.— zu verabfolgen zur Erweiterung des Schieß-
standes.

Klnbhüttenvau. Die zugerische Sektion „Roßberg"
vom Schweiz. Alpenklub wird auf der Sustli-Alp eine
Klub Hütte erstellen. Der Kostenvoranschlag ist auf
Fr. 12,500 berechnet.

Die Schnlhausnenbauten im Aargau. Die aar-
gauische Erziehungsdirektion beabsichtigt, Pläne und Photo-
graphien einiger neuer Schnlhäuser an der schweizerischen
Landesausstellung in Bern auszustellen. In den letzten
Jahren sind über ein Dutzend neuer Schulhäuser im
Kanton erstellt worden, so daß sich eine gediegene Aus-
wähl bietet. In dieser Beziehung haben die Gemeinden
einen gewaltigen Schritt vorwärts getan, der ihnen zur
Ehre gereicht.

Serdanawett«.
Zur Frage der Schaffung eines Gewervegesetzes.

Die Situation iünerhalb des Schweizer. Gewerbevereins
klärt sich allmählich ab. So hat dieser Tage eine Konfe-
renz der Redakteure und Berufssekretäre in Luzern die

Sachlage diskutiert. In einer Resolution spricht sie dem

Zentralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins für den

Entwurf über ein Gesetz betreffend die Arbeit in den
Gewerben als große, aus fleißigem Studium der Ver-
Hältnisse resultierende Arbeit allen Dank aus. Die Konse-

renz erachtete indessen als Grundlage und Voraussetzung
einer schweizerischen Gewerbegesetzgebung den Ausbau der
Berufsorganisationen. Formell erscheint ihr die Schaffung
einer durchgreifenden Gewerbeordnung unter Anpassung
an die Eigenart der verschiedenen Berufe als die geeig-
netfte Lösung. Sie trat daher heute auf die Einzelbe-
ratung des vorliegenden Entwurfes zu einem Bundes-
gesetz über die Arbeit in den Gewerben nicht ein, immer-
hin in der Meinung, daß das Verhältnis zwischen ge-

werblicher Arbeiter- und Arbeitgeberschaft mit einer der
ersten auf der genannten Grundlage und Voraussetzung
zu regelnden Fragepunkte sei, jedoch nicht von größerer

Bedeutung als die Bestimmungen über den Schutz und
die Förderung der Gewerbebetriebe. Die Konferenz spricht
das Ersuchen aus, es möchte der Zentralvorstand des
Schweizer. Gewerbevereins unter Beizug der bestehenden
Berufsvereinigungen unverzüglich die Arbeit für eine

Gewerbeordnung an die Hand nehmen.

Der Verband konzessionierter Wafserleitnngsin-
stallatenre der Stadt Bern hat in seiner letzten Haupt-
Versammlung Beschlüsse gefaßt, welche dahin zielen die

Mängel des Submissionswesens zu heben
und dasselbe überhaupt aus einen allgemeinen Boden
zu stellen. So wurde unter anderem festgesetzt welche
Rabatte auf den ausgeführten Arbeiten gewährt wer-
den dürfen. Wir führen an:

bis 3,000 Fr. netto
von 3,001 Fr. bis 5,000 Fr. 2°/o

„ 5,001 „ 10,000 „ 3°/o
„ 10,001 „ „ 15,000 „ 5°/o

„ 15,001 „ „ 30,000 „ 7°/°
über 30,000 „ 10°/o

Diese Rabatte beziehen sich auf den Betrag der Fak-
tura und dürfen nur auf Wasser-Zu- und Ableitungen,
sowie den zugehörigen Armaturen berechnet werden
(Apparate nicht inbegriffen). Für die Höhe des Ra-
battsatzes kommt jeweilen nur der Betrag für ein ein-
zelnes Gebäude in Betracht. Ueberdies kann bei Bar-
zahlung 2°/» Skonto gewährt werden.

Der Verein dringt energisch darauf, daß keine
Arbeiten zu einer Pauschalsumme übernommen
werden, damit nicht gesagt werden kann, daß lang-
jährige Erfahrungen zur Genüge bewiesen haben, daß
ein reelles, beide Teile befriedigendes Arbeiten nur
auf dieser Basis erreicht werden kann. Es liegt im
Interesse von Bauherr wie Unternehmer, die Arbeiten
nur auf Ausmaß ausführen zu lassen.

Der Spenglermetsterverband ves Kantons Solo-
thnrn tagte am 26. Oktober in Solothurn im Hotel
„Falken" zur Erledigung der üblichen Vereinsgeschäfte.
Der bisherige Vorstand wurde bestätigt: Präsident ist
Herr Muriset, Vizepräsident Hr. Borel, Aktuar Hr. Kulli,
Sohn, und Kassier Hr. Brunner. — Am 23. November
findet in Solothurn eine außerordentliche Delegierten-
Versammlung des Schweizerischen Spenglermeister-Ver-
bandes statt.

vmàaentt.
Wasserversorgung Goldingen - Meilen (Zürichsee).

Eine bescheidene Feier verbunden mit einem Nachtessen,
vereinigte am 25. Oktober, im Hotel z. „Wildenmann"
in Männedorf die ehemaligen und gegenwärtigen
Mitglieder der Kommission für die Wasserversorgung
Goldingen-Meilen; (die Abordnung von Meilen war
leider aus verschiedenen Gründen am Erscheinen ver-
hindert).

Der Präsident der Kommission, Hr. E. Rogg-
Walder, in Stäfa, gedachte in seiner Ansprache der
Entstehungs-Geschichte der Wasserversorgung der obern
rechtsufrigen Zürichsee-Gemeinden und wies auf die

„wasserlose, die schreckliche Zeit" hin, die für die be
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